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eil Geschichte und Gestalt eıil Das eutsche Spitalrec
(Kirchenrechtliche Abhandlungen herausgegeben VOIl utz, efit 111
DIS 114), erd Enke, Stuttgart, 89 320 un 320 S,
Die vorliegenden an behandeln erschöpfend und 1Im allgemeinen

ADR erstenmal ein wichtiges f 8 deutscher Kulturgeschichte in der -
sprechend klaren un eingehenden Art des Rechtshistorikers Sie gehören
mit den wertvollsten Bänden der geschätzten VON Utz herausgegebenen
kirchenrechtlichen Abhandlungen. Der and ist der geschichtlichen Ent-
wicklung des Spitals gewidmet, der dem eCc un der Verfassung des
Spitals. Das bürgerliche Spital hat sich entwickelt zZunachs aus den iIrch-
lıchen Spitälern der Ri  erorden, der Bruderschaften un der NIC. ritter-
lichen Spitalorden (Antoniter, Kreuzsternorden USW.) Diesen die Weg-
ereıiter das altchristliche Xenodochium und VOT em das OÖsterliche
ospita besonders auf deutschem en Wiır sehen, daß kReickes nter-
suchungen auch eın 1n klösterlicher un iNnan darf 4 ruhm-
reicher Geschichte nthält Das Kapitel der ege De INon peregrinis
qualiter susciplantur und De infirmis fratrıbus hat auch außerhalb der Kloster-
INauern reiche Früchte getragen, wenngleich die en monastischen en
keine ‚,‚Krankenorden‘‘ 1Im eutigen Sinn rTeilic reichte ıhre ätıg-
keit namentlich in den anwachsenden Städten N1IC mehr Aaus un drängte

einer Spezlalisierung in der Krankenpflege, die aber in Anlehnung Al
das klösterliche un stiftische Spital zuerst och ur die Konversen, dann
Urc kirchliche Kommunitäten (Bruderschaften USW.) besorgt wurde. Nur
angsam ubernahm seit dem XIV Jahrhundert das alentum als olches.
die Krankenpflege.

S0uch der an umfaßt klostergeschichtlich WIC  ige  e eıle
werden in der Verfassungsgeschichte eingehend die mit der klösterlichen
Krankenpflege Detrauten AÄmter  p - (Abt, Cellerar, Infirmar, Hospitar) meines
Wissens zZzum erstenmal gründlich untersucht ber die deutschen ber-
setzungen dieser teilweise in die Umgangssprache übergegangenenÄmter vgl jetz Selmer Ca iddle high German translatıons of the Regula

Benedicti
Reickes Werk ist in der Verwendung VOIl Quellen und einer Literatur,

deren Autoren registerartig nicht weniger als fast Seiten oppelspaltig)
umfassen, bewundernswert. Für die Ordensgeschichte edeute einen
Gutteil einer Darstellung klösterlicher karitativer Tätigkeit. IC als not-
wendige Ergänzung, sondern als nregung, die MIır während des Lesens
kam, selen och rtwähnt eine Untersuchung der klösterlichen Infirmerie
und OSpIzes nach seiner baugeschichtlichen elite (vgl das Bauschema
VON sSt Gallen) SOWIe eine des Patroziniumswesens der pitäler, die hre
Lieblingsheiligen un 1te (HI eist, Magdalene, hl Kreuz USW.) hatten
un us denen ohl zuweilen auf abgegangene p1  er geschlosseg WeI-
den kann


